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Damen Bezirksoberliga Gr. Nord

TTC 1968 Oberbrechen : TuS Neesbach 
Samstag, 04.03.2023, 18:00 Uhr

TTC 1968 Oberbrechen stockt Punktekonto gegen TuS 
Neesbach auf

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen den TuS Neesbach hat der TTC 1968 Oberbrechen am Samstag in
weniger als 90 Minuten zwei Punkte in der Damen Bezirksoberliga Gr. Nord gesammelt. Beim TuS
Neesbach lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem
Abend aus: Mit 26:9 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass der
TTC 1968 Oberbrechen mit einer und der TuS Neesbach mit einer Ersatzspielerin antrat.
Spielentscheidend in diesem recht schnell beendeten Match war insbesondere das untere Paarkreuz.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. In vier Sätzen gewannen Klement / König gegen
Haller / Schmitt und gaben dabei nur einen Satz her. Ohne Mühe gewannen dann Klement / Arthen
ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Zwar brachte Kirsten Schmitt Silke Klement
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Silke Klement mit 3:1 durch. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Lisa Klement gegen Alexandra Haller, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Alexandra Haller jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Anschließend ging es beim Stand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Einen Punkt erhielt der TTC 1968 Oberbrechen daraufhin, da Nicole Arthen ihr Einzel
kampflos verbuchen konnte. Alexandra König hatte gegen Katja Jäger bei ihrem Sieg in drei Sätzen
wenig Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihr auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Beim
Stand von 5:1 gingen die Spitzenspielerinnen des TTC 1968 Oberbrechen und des TuS Neesbach in
die Box. Die richtige Taktik hatte Silke Klement beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen
Alexandra Haller ab dem ersten Ballwechsel. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Wenige Chancen hatte indessen Lisa Klement beim 0:3 gegen ihre Kontrahentin Kirsten Schmitt, so
dass Schmitt ihrer Favoritenrolle, die sie im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Da war final
wirklich nichts zu holen. Zwar brachte Katja Jäger Nicole Arthen phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Nicole Arthen mit 3:1 durch. Nach diesem Einzel steht Arthen somit bei 5
Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Jäger ein 0:2 ausweist.
Ohne Mühe gewann danach Alexandra König ihr Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Das
letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1968 Oberbrechen nun ein Punktekonto von 18:2 Punkten auf,
während der TuS Neesbach vor dem nächsten Spiel, das am 29.03.2023 gegen den TTC G.-W.
Staffel 1953 IV ansteht, 13:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1968
Oberbrechen bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 18.03.2023 gegen den TuS 1912
Obertiefenbach.

 Statistik:
 TTC 1968 Oberbrechen

Doppel: Klement / König 1:0, Klement / Arthen 1:0 
Einzel: S. Klement 2:0, L. Klement 0:2, N. Arthen 2:0, A. König 2:0 
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 TuS Neesbach
Doppel: Haller / Schmitt 0:1, Jäger / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: A. Haller 1:1, K. Schmitt 1:1, K. Jäger 0:2


